
dwirth

in Be
eurer.
ehr ſo
u faſt
id Be-
nfange

rlangt
il von
n und

n vor
reide-
o daß

„Es
d wer
er im
l war.
Ver-

n und
s ein
rtheil
n den

inſcht
ſelben

reifel-

d die
nutzt
ſind.

Er-
d ge-
e der
eidet.

eines

mehr
jeden

etet,
iden.
unſere

tig es

idert

des
ſen,
flur,
ſich
Fol-
Vor
ort.

h.

5

8

4

2

9

5

a

9

72 S s s S

S S 24 24 h S
e c C

c J0
7 ee 4 4 4 n

tc
r S

rMerſeburgi ſche Blätter.
H erausgegeben v on Kobitzſchens Erben.

SDSDDDJZwanzigſter Jahrgang Mittwoch den 8. April.

Bekanntmachungen.
Ess wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ich von heute ab das landräthliche Sie W zeitherigen Lokale im Heuſchkelſchen Berge, in das darneben, nä-

her dem Sixtithore belegene, den Erben des verſtorbenen Herrn Commiſſionsraths und Floß-
IJnſpectors Joſt gehörige Gut (der grüne Hof genannt) verlegt habe. Jn dieſem Lokale
werde ich auch gleichzeitig meine Wohnung nehmen, in welcher ich, Mittwochs und Sonn
abends von früh 8 bis Mittags 1 Uhr regelmäßig, an den übrigen Tagen aber nur in
dringenden Fällen in dienſtlichen Angelegenheiten i r We

Merſeburg, den 8. April 1846. Der Königl. Lan urger Kreiſes,
Der Leinwebergeſell Gottlob Heydrich aus Weißenfels iſt am d. M. aus demhieſigen Arbeitshauſe, woſelbſt er eine gerichtliche Strafe abzubüßen hatte, entſprungen.

Es wird erſucht, auf den e. Heydrich, deſſen Signalement nachſtehend befindlich iſt,
u vigiliren.Fterſebing, den 6. April 1846. Der Königl. Landrath Weidlich.

Signalement des aus der Arbeits- Anſtalt entwichenen Häuslings
Heydrich.

Vor und Zunamen Gottlob Heydrich Profeſſion Leinweber; Wohnort: Weißen-
fels Alter: 39 Jahr; Größe 5“ 7“ Haare blond; Stirn bedeckt Augenbraunen: blond
Augen blau Naſe: ſtark; Mund: mittel Bart: blond (ſchwachen Schnauzbart Zähne:
geſund Kinn: oval; Geſicht: lang Farbe: geſund Statur: ſchlank Kennzeichen: ſpricht
ſehr langſam.

An z u g.1 brauner Tuchüberrock mit ſchwarz und gelbwürflichtem Futter 1 hellbraune Tuchhoſe eine grüne halbſeidene Weſte; 1 hwarze Halsbinde; 1 leinenes Hemde gez. Nr. 39;

eine weiße Sommermütze ohne Schirm 1 Paar Stiefeln.
nntmachung. Wir haben beſchloſſen, von jetzt an einen Theil der Wirkſamkeitund e der en Verwaltung, und zwar denjenigen, welcher die eigentliche Sicher

heits- Polizei im weitern Sinne, d. h. die Verfolgung und Entdeckung wirklicher Verbrechen und
die vorgekommenen Polizei Kontraventionen umfaßt, quartaliter durch die hieſigen Blätter
öffentlich bekannt zu machen. Die Bekanntmachungen geſchehen in der Art, daß die Verbrechen
und die Polizei Kontraventionen, bei denen die polizeilichen Verhandlungen zu dem Reful
tate führten, daß rückſichtlich der erſtern die Abgabe an das CriminalGericht, und rückſicht
lich der letztern eine wirkliche Beſtrafung erfolgen konnte, namentlich bezeichnet werden. Die
Unterſuchungen bei denen das Reſultat nicht erzielt wurde, bleiben weg. Bei den wirkli
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chen Verbrechen wird die Zahl der eingeleiteten Unterſuchungen, bei den Polizei Kontraven
tionen aber die Zahl der wegen jeder einzelnen Kontravention beſtraften Jndividuen ange
geben werden.

Jm 1. Quartale d. J., alſo in der Zeit vom I. Januar bis ultimo März ſind
A. Unterſuchungen wegen Verbrechen eingeleitet und an die eompeten-

ten Criminalgerichte abgegeben worden.
1) wegen Diebſtahls 20. 2) wegen Betrugs 4. 3) wegen Vagabondirens und Bettelns
in Wiederholungsfällen 9. 4) wegen Fälſchung 1. 5) wegen Unterſchlagung 2. 6) we-
gen Nothzucht J. 7) wegen muthwilliger Beſchädigung fremden Eigenthums 1. 8) we-
gen körperlicher Verletzung eines Menſchen I. 9) wegen Verletzung des Hausrechts 1.
10) wegen Kuppelei 1.

B. Polizei-Kontraventionen und Anzahl der Perſonen, welche polizei-
lich beſtraft worden ſind.

Perſonen, welche unter polizeilicher Aufſicht ſtehen und ſich ohne polizeiliche Erlaubniß
resp. aus der Stadt und aus ihren Wohnungen entfernt hatten 4. 2) wegen Betreibung
von Geſinde-Mäkelei ohne polizeiliche Conceſſion I. 3) Liederliche Frauenzimmer, welche Behufs
ihrer Correction eine Zeit lang in das Arbeitshaus eingeſtellt wurden I. 4) Perſonen, welche
ihre Wagen zur Vachtzeit hatten auf der Straße ſtehen laſſen ohne polizeiliche Erlaubniß
eingeholt und die vorgeſchriebenen Sicherheits Maaßregeln angewendet zu haben I. 5) we-
gen Bettelns 14. 6) wegen Schulverſäumniſſe ihrer Kinder 13. 7) wegen Störung der
Ruhe auf den Straßen oder an öffentlichen Orten 10. 8) Perſonen welche die ihnen
ertheilten Reiſe-Routen in den Nachtquartieren nicht regelmäßig hatten viſiren laſſen 3.
9) wegen unterlaſſener Anmeldung ſteuerpflichtiger Hunde 2. 10) wegen unterlaſſener
Anmeldung von Fremden Miethern Geſellen 2e. 4. 11) wegen Störung des Schul
Unterrichts 2. 12) Dienſtboten, welche heimlich aus dem Dienſte entlaufen 13) we
gen Thierquälerei T. 14) wegen Betreibung des Schankgewerbes ohne polizeiliche Con
ceſſion 2. 15) wegen Betreibung von Commiſſionsgeſchäften ohne polizeiliche Conceſſion 1.
16) wegen zu ſpäter Wegſchaffung des Düngers von der Straße 1. 17) wegen verbote-
nen Concubinats 2. 18) wegen ſelbſtſtändiger Betreibung des Maurergewerbes ohne
vorherige Prüfung und Conceſſionirung 1. 19) Fremde und Hoken, welche auf den
Wochenmärkten vor dem Fallen der Marktfahne Victualien aufgekauft hatten 2. 20) we-
gen medieiniſcher Pfuſcherei I. 21) wegen Ausſchüttens von Torfaſche e. auf die Straße 4.
22) Hauseigenthümer, welche ihre ſteuerfreien Haushunde hatten auf der Straße umher-
laufen laſſen Merſeburg, den 5. April 1846.

er Magiſtrat.(271) Freiwilliger Verkauf.Gerichts-Commiſſion zu Schkeuditz.
Auf Antrag der Oſtſchen Erben von Zöſchen, verehelichten Seilermeiſter Pillert et Conſ.

ſoll die denſelben zugehörige, in Wegwitzer Aue gelegene und im Hypothekenbuche über Weg
witzer Landungen Nr. 21. eingetragene

a o t Acker 26 QRuthen, Nr. 170. des Flurbuchs verzeichnet, abgeſchätzt

auf r.,zu Folge der in unſerer n einzuſehenden Taxe, Hypothekenſcheins und Bedingungen
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 8. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden.

(455) Verkauf. Auf dem Rittergut Wegwitz liegen gute Saamen Kartoffeln
zu verkaufen.
(484) Verkauf. EsparſetteKleeſaamen verkauft das Rittergut Blöſien bei Merſeburg.
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(473) Verkauf. Kartoffeln (weißgute) in Wiſpeln und Scheffeln verkauft das
Rittergut Niederbeung.

(480) Verkauf. Jn Meuſchau iſt ein 2jähriger Zuchtbulle zu verkaufen das
Nähere bei dem Hutmann Binkert daſelbſt.

(489) Verkauf. Kohlrabipflanzen, früher Wiener, extra Kohlrabipflanzen, engliſch
früher, Glas. Erfurter frühen gelben Wirſing. Engliſcher ſpäter HerbſtKohlrabi. Blu-
menkohl, Aſiatiſcher früher, beſter Salat, in vielen der feinſten Sorten. Blumenpflanzen,
namentlich Levkohen Hamburger in 38 der ſchönſten Farben extra. Erfurter in 36 ins
Gefüllte fallende Sorten. Merſeburger in 36 Farben, auch ſchön. Auch ſind bei mir
500 Stück Roſen in Töpfen zu ganz billigen Preiſen, namentlich Monatsroſen, auch blühende
Centivolien-Roſen zu haben. Der Gärtner in Merkels Garten allhier.

Frühe Sorten Weinſtöcke und Buchsbaum mit Wurzeln
in Merkels Garten allhier.

(500) Verkauf von geformter und klarer Braunkohle.
Von der aus meiner Schacht in Hohenweidner Flur bei Neukirchen geförderten Braun-

kohle, welche die gute Eigenſchaft hat, bei vorzüglicher Hitzkraft ohne üblen Geruch zu ſeyn,
laſſe ich auf der Schacht ſelbſt, und auf den Streichplätzen des Herrn Leuzner (an der
Halleſchen Chauſſee), ſo wie in meinem Hauſe am Neumarktsthor (alte Reſſouree) Steine
formen und werden Beſtellungen darauf an genannten 3 Plätzen, ſo wie auch in meiner
Wohnung im Fabrikgebäude angenommen.

Probeſteine werden an den Streichplätzen gratis verabfolgt.
Auch iſt auf der Schacht dafür geſorgt, daß der Verkauf von klarer Braunkohle unge

hindert betrieben werden kann.
Merſeburg, den 4. April 1846. J. C. G. Schreiber.

S(502) Mehl- Verkauf.Beſtes feinſtes Weizenmehl p. Etr. enurrni

u MetzePfund
Ctr.

Metze
Pfund
Ctr.
Metze
Pfund

und bei größern Quantitäten auch billiger.
Vorſtehendes Mehl iſt ſtets in beſter Güte und jeder Zeit zum billigſten Preis, wie

es nur immer zu beziehen iſt, bei mir zu haben, auch kann ich mehrere Wispel Weizenkleie
ſehr billig ablaſſen. L. Lautenſchläger, Gotthardtsſtraße Nr. 86.

(491) Verkauf oder Verpachtung. Eine in den Hälterſcheunen hieſelbſt bele
gene, vor einigen Jahren erſt neu erbaute Scheune iſt zu verkaufen oder von Johannis e.

ab zu verpachten beauftragt ea der Commiſſionair Pietzſch.
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Merſeburg, den 6. April 1846.

(463) GrasnutzungsverpachtungSonntags den 19. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die diesjährige Grasnutzung
in dem ſ. g. Thiergarten vor Merſeburg in einzelnen Theilen an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.
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Keller- Verpachtung. dJn meinem auf der Oberburgſtraße gelegenen Hauſe ſind von jetzt ab kleine und große
Keller zu vermiethen. Sie ſind 30 Fuß tief, trocken und von einer immergleichen Tempe-

ratur von 8 Grad über 0Reaumur. Dr. Wach.
(468) Logis-Vermiethung. Drei Stuben und Schlafkammern mit dem nöthi-

gen Zubehör, ſind zu vermiethen in der Altenburg beim Bäckermeiſter Brückner. Zwei
davon können auch ſogleich bezogen werden.

(775) Logis-Vermiethung. Eine Stube mit Kammer iſt an eine Dame oder
einen Herrn zu vermiethen bei Harniſch, Ober Burgſtraße Nr. 284.

(465) Wohnungs -Veränderung. Von jetzt ab wohne ich mit meinem Ge
ſchirre bei Herrn Nette im Gaſthof zum halben Mond. Alle Beſtellungen werden aber fer-
ner angenommen im Hauſe des Herrn G. Kerſten, grüne Markt Nr. 17.

ottfried Lindner,
Jnhaber des Leipziger Fracht- und Boten Fuhrwerks.

(487) 4 Wohnungs Veränderung.Einem reſp. Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich jetzt bei dem Oeconomen Herrn
Wirth, Getreidemarkt Nr. 506. wohne, und bietet mein Putz und Modegeſchäft von jetzt
an eine reiche Auswahl von allen beliebigen Artikeln, die in dieſes Fach einſchlagen, ver-
bunden mit den billigſten Preiſen, dar reelle und prompte Bedienung verſpricht

Merſeburg, den 6. April 1846. Charlotte Jüdel.
(70) Wohnungs-Veränderung. Einem hohen Adel und geehr-
ten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr in der

Altenburg, ſondern in der Breiteſtraße bei dem Schuhmachermeiſter Herrn

Göbſer wohne,.

K. Simonſon, Schirmfabrikant.

472) Local-Veränderung.Einem hieſigen und auswärtigen Publiko die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr am
Roßmarkt, ſondern Johannisgaſſe Nr. 45. wohne.

Guſtav Wiechert,
Klempnermeiſter und Metalldrücker.

Auch iſt bei mir eine Badewanne zu verkaufen oder zu vermiethen.

(492) n Wohnungs-Veränderung.Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt bei dem Goldarbeiter
Herrn Engel Dom Nr. 242. wohne auch hier wird es mein Beſtreben ſeyn, die mich
Beehrenden prompt und reell zu bedienen. Zur gefälligen Abnahme empfehle ich eine große
Auswahl Glacé- und waſchlederne Handſchuh, Gummi-Hoſenträger, ſo wie alle in mein
Fach ſchlagende Artikel zu den billigſten Preiſen. Mützen von Tuch und Sommerſtoffen
werden auf's Beſte angefertigt Glacéhandſchuh gewaſchen und gefärbt.

A. Prall, Handſchuh- und Mützenmacher.
(503) Wohnungsveränderung. Jch zeige hiermit meinen wertheſten Kunden

ergebenſt an daß ich nicht mehr in der Burgſtraße, ſondern in der Gotthardtsſtraße bei
dem Herrn Kaufmann Terppe Nr. 99. wohne, und bitte herzlich mich fernerhin beehren zu

wollen. Langenhahn, Damen Schneider -Meiſter.
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(488) Logis-Veränderung. Daß ich von jetzt an nicht mehr in der Gotthardts-

ſtraße, ſondern in der Burgſtraße bei dem Herrn Oeconomen Alberts, Herrn Conditor Heyne
gegenüber, wohne, mache ich einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden bekannt,
mit der ergebenſten Bitte, mir auch ferner wie bisher ihr gütiges Zutrauen ſchenken zu wollen.

Wilhelm Tanneberg, Damenkleiderverfertiger.

(46) Mit dem Verſprechen, ſtets der pünktlichſten 2
und prompteſten Bedienung und der reellſten und 2

e ſolideſten Preiſe mich zu befleißigen, erlaube ich 2
mir hiermit mein GEtabliſſement zu geneigten Auf- 2

C trägen anzuzeigen.

Merſeburg. Wilhelm Bechtold.
Sattlermeiſter. 2

(496) Grosse Rosèenen e13 Pfd. für 1 Thlr., à Pfd. 24 Sgr., ungeleſen à Pfd. 2 Sgr. bei e
Ferdinand Scharre, Neumarkt.

(466) Anzeige. Eine Dame erbietet ſich junge Mädchen welche die Schule verlaſſen haben, in allen weiblichen Arbeiten als Klelderfertigen Sticken c. zu unterrichten,

auch in Koſt und Logis zu nehmen. Darauf Reflectirende erfahren das Nähere in Leipzig
bei Herrn Dr. Schmidt, Nicolaiſtraße, Fendols Haus Zte Etage.

(458) Anzeige. Jch führe ſtets Muſter und Proben von Sattel- und Reit-
zeugen; Damen-, Reiſe-, Schul-, Jagd- und Kindertaſchen; Geld-,
Reiſe- und Schrotbeuteln; Hutſchachteln und Lederkoffern; Kutſch und
Reitpeitſchen; Flintenriemen, fein und ordingir.

Wilhelm Vechtold.
(451) Anzeige. Meine Wohnung iſt von jetzt ab Leipzigerſtraße

Nr. 1657. unweit des alten Thurmes, und bin ich daſelbſt des Vormit-
tags bis 1I1 und Nachmittags von 1 bis A Uhr beſtimmt anzutreffen.

Halle, den I. April 1846. Kneiſel, pract. Zahnarzt.
(481) Anzeige. Vom 1. April d. J. wohne ich in der e beim Fleiſch
hauermeiſter Herrn Martin Nr. 407. Wolff, Schneidermeiſter.
(454) Anzeige. Wegen des Charfreitages findet der nächſte Lichtebier Verkauf im
Stadtbrauhauſe ſchon am Donnerstage, den 9. April e. Statt.

Merſeburg, den 7. April 1846. Clauß S Berger.
(386) Jm Stadtbrauhauſeſind in den Wochentagen bis Abend 6 Uhr ſtets friſche Back und Stellhefen zu haben.
Merſeburg, den 21. März 1846. Clauß S BVerger.
(495) Anzeige. Ein Platz zum Trocknen der Wäſche iſt von heute ab am Roß-

markt beim Oeconom Wirth täglich abzulaſſen.
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(501) Anzeige.Jch habe meine Wehnung verändert dig wohne jetzt nicht mehr in der Altenburg, ſon

dern Burgſtraße Nr. 222. bei Herrn Uhrmacher Jlm, verkaufe fortan in meiner Wohnung
wie in der Brauerei, Oberaltenburg im Jägerhofe, quartweiſe und in Flaſchen mein Weiß-
und Erlanger Bier, auch ſind immer friſche Hefen zu haben. Dieß erlaube ich mir, diepünktlichſte und reellſte Bedienung verſprechend Einem geehrten Publikum zur Kenntniß
zu bringen, mit der gehorſamen Bitte, gütigſt darauf reflectiren zu wollen.

Merſeburg, den 6. April 1846. L. Schultz, Brauermeiſter.
(447) Em n glung. Das Neueſte in Promeneurs und Marquiſen empfingund St bi Louis Naumann,

erſeburg. neben der Conditorei des Herrn Frank.
(490) a Mehrere größere und kleinere Häuſer in und vor hie-

ſiger Stadt, wovon ſich namentlich zwei zum Betriebe der Oeconomie eignen bin ich zuLatkaufen beauftragt, auch liegen mehrere Capitalien von resp. 2500 Thl., 1700 bis 2000 Thl.,
ſo wie 1000 Thlr. und 500 Thlr. zum Ausleihen bereit und können vurch mich nachgewie

ſen werden.

r den 6. a 1846. Der C Lage e
cn m wabenb ler Täſchner und S

Tapezierer
S empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen S
S unter prompter Bedienung und reellen e
S Preiſen
2 Wilhelm Bechtold. SS Merſeburg, Entenplan im Laden an S
S der Stadtkirche.

S hen(457) Em pfehlung. Zu den im Frühjahr ſo häufig vorkommenden Tapezier
und VolſterArketten empfiehlt W zu geneigten Aufträgen

Wilhelm Bechtold.

e Empfehlung.Daß ich die Bäckerei im Hauſe des Uhrmacher Herrn Jlm übernommen habe, zeige ich

einen hochgeehrten Publikum ergebenſt an und werde bemüht ſeyn Jedermann mit ſtets
guter, ſchmackhafter Waare zu befriedigen. Bernhardt Klaffenbach.

(459) Empfehlung. Zur Anfertigung aller Art von Stickerei empfiehlt ſich
Wilhelm Bechtold.

e

3
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(498) Tapeten und Vordüren.
Mein wohlaſſortirtes Tapetenlager, ſowohl mit als ohne Glanz, in Wolle und Gold-

druck, ſo wie auch Landſchaftstapeten, empfehle ich, das Stück 15 Ellen haltend, von 4 Sgr.
an bis 1 Thlr., als die neueſten Muſter, da ich die Druckerei erſt ganz neu eingerichtet habe
und die Formen alle neu gemacht ſind. Zugleich empfehle ich, um allen Anforderungen zu
genügen, eine Auswahl der feinſten echt franzöſiſchen Tapeten zur gefälligen Abnahme, und
beſonders meinen auswärtigen Wiederverkäufern zu Probemuſtern.

C. H. Bormann in Merſeburg, Dom Nr. 272.
(460) Empfehlung. Zur Anfertigung von Marquiſen und Sonnenrolleaux empfiehlt

ſich Wilhelm Bechtold.(450) Bekanntmachung. Die Prüfung zur Aufnahme neuer Schüler in das
hieſige Gymnaſium findet

Montag, den 20. April, Vorm. 9 Uhr,
diejenige aber zur Aufnahme in das damit verbundene Progymnaſium

Sonnabend, den 11. April, um dieſelbe Zeit
Statt. Wieck, Rector und Profeſſor.(452) Ein Zieglerwird zum Pachte einer Ziegelei nahe bei Leipzig geſucht. Derſelbe muß ein Vermögen
von eirca 1500 Thlr. haben. Nähere Auskunft ertheilt Commiſſar Beyer in Lindenau
bei Leipzig.

(386) Ge ſu ch.Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen verſehen, von angemeſſenem Alter ſucht als Haus
mädchen oder bei einer einzelnen Dame jetzt oder zu Johanni einen Dienſt. Dieſelbe beſitzt
auch die erforderlichen Kenntniſſe im Nähen, Plätten Waſchen und dergleichen. Nähere
Auskunft erfährt man Johannisgaſſe Nr. 34. eine Treppe hoch.

(462) Lehrlings-Geſuch. Ein Lehrling kann ſogleich unter ſoliden Bedingungen
in die Lehre treten beim Sattlermeiſter Wilhelm Bechtold.

(376) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seifenſiederei
praktiſch zu erlernen, findet zu Oſtern ein Unterkommen bei dem Seifenſiedermeiſter Schütze
in Merſeburg.

(477) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat ein Horndrechler
zu werden, kann in die Lehre treten beim Horndrechlermeiſter Lange in der Burgſtraße.

(469) Lehrlings-Geſuch. Sollte ein Burſche Luſt haben die Damenkleidermacher
Profeſſion zu erlernen, ſo kann er unter leichten Bedingungen gleich angenommen werden bei

Karl Heyroth, DamenſchneiderMeiſter,
Johannisgaſſe Nr. 47.

(475) Lehrlings-Geſuch.Ein junger Menſch kann ſofort in die Lehre treten beim
Schloſſermeiſter Sippel jun.

(499) Geſucht wird k. Oſtern ein Burſche von annehmbaren Aeußern, welcher Luſt
hat das Schneider Handwerk zu lernen. Derſelbe muß fertig Schreiben und Rechnen kön-
nen, auch im Beſitz eines vollſtändigen Bettes ſeyn. Lehrgeld wird nicht verlangt.

Portofreie Anfragen erbittet man in Leipzig Stadt Malmedy parterre im Kleider
magazin von Peter Huber.

493) Lehrlings-Geſuch. Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Bedingungend ß ſuch all antſchuh- und Mützenmacher.

m
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(476) LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Schneider

Profeſſion zu erlernen, kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter Recke.

(778) LehrlingsGeſuch. Der Schornſteinfegermeiſter Ledig ſucht einen Lehr
ling unter annehmlichen Bedingungen.

Merſeburg, den 23. März 1846.
(494) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tiſchlerpro

feſſion zu erlernen, kann ſogleich in die Lehre treten beim
Merſeburg, den 5. April 1846. Tiſchlermeiſter Käſtner.
(485) Anforderung Allen denjenigen, welche auf der am 4. November 1845
abgehaltenen Holzauction Holz erſtanden, ſowohl bezahlt als wie auch nicht bezahlt, aber
noch nicht abgeholt haben wird hiermit bekannt gemacht, daß wenn ſelbiges bis zum
12. April nicht abgeholt iſt, wir ad libidum ſelbſt darüber disponiren werden.

Rittergut Wegwitz.
(497) Verloren. Am 3. dieſes Monats iſt auf dem Feldwege von Netzſchkau bis

Merſeburg auf den Neumarkt ein Kaſten mit mehreren Gegenſtänden, als Wäſche, Klei
dungsſtücke und Geld, einem armen Dienſtmädchen weggekommen. Der ehrliche Finder
wird dringend gebeten, den Kaſten auf dem Neumarkt bei der Wittwe Haniſch abzugeben,
wofür er eine angemeſſene Belohnung erhalten ſoll.

(482) Concert- Anzeige. Am (ſtſten Oſterfeiertage findet im Café national, von
Abends 7 Uhr ab, Concert ſtatt. Zur Aufführung kommt: Soloſatz für Violine von
David und großes Finale aus Stradella. Am 2ten Oſtertage beginnt das Concert in dem
ſelben Lokale Nachmittags 3 Uhr. J. F. Braun.

(464) Die Verhältniſſe geſtatten mir nicht, all den theuren, lieben Menſchen, die ich
bei dem bevorſtehenden Abgange nach Wernigerode zurücklaſſe, ein perſönliches Lebewohl zu
ſagen und durch warmen Händedruck nochmals meinen Dank auszuſprechen für die Liebe,
welche in trüben und heiteren Tagen mir geworden iſt. Mögte in der Ferne ein treues
Andenken mir verbleiben! Der Herr aber, der ſeine Menſchenkinder zuſammen und zur
Zeit ſo oder ſo auseinander führt, gieße das Füllhorn ſeiner Gnade im reichſten Maaße auf
die Häupter und Häuſer meiner Lieben! So ſegne Er in's Beſondere noch die vielen mit-
helfenden Hände, welche bei dem Werke, das zu fördern ich hier berufen war, ein Jahrzehent
hindurch mir beigeſtanden haben, mit irdiſchen und himmliſchen Gaben zumeiſt aber in
ihrem Wirken zu fröhlicherem Gedeihen des erwachſenden Geſchlechts Er ſegne die väter
lichen Behörden und wackern Lehrer dieſer Stadt, Eltern und Verpfleger der Jugend, Er
ſegne den edlen Frauenverein, die Vorſteher der Kleinkinder-Bewahranſtalt, alle gemein-
nützigen Anſtalten und Vereine der theuren Stadt, wie meine lieben Pfleglinge allzumal,
auf daß je mehr und mehr das Reich Gottes und Sein Friede hier heimiſch werde auch in
den verborgenſten Winkeln der Häuſer und Herzen.

Merſeburg, den 2. April. 1846. Dr. Müller, deſignirter Rector des
Lyceums in Wernigerode.

(453) Dank allen Denjenigen, welche meinen ſanft entſchlafenen Gatten und Va-
ter, Friedrich Auguſt Fiedler, zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet, und auf dieſem Wege
Zeichen der herzlichſten Theilnahme kund gaben. Dank dem Herrn Paſtor Backs für die
troſtreiche Rede, welche derſelbe am Grabe des Entſchlafenen ausſprach, ſo wie auch den
Herren Schullehrern hieſiger Gegend, welche einige Arien an des Verewigten Grabe zu un
ſerm Troſte ſangen.

Wölkau, den 3. April 1846. Die Hinterbliebenen.
Hierzu eine Beilage.
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Bekanntmachungen.
(483) Jm Zten Hefte der Zeitſchrift: „kirchliche Reform von Wislicenns“,

befindet ſich ein Artikel über die Confirmation der Kinder vom Diae. Baltzer,
auf welchen ſeiner hohen Wichtigkeit halber von Einem aufmerkſam gemacht wird, der ge-
wünſcht hätte, ihn 8 Tage früher geleſen zu haben.

(504) Die Aufführung des Oſtermorgens von Neukomm in der Neu-
marktskirche betreffend. Wenn es an ſich ſchon verdienſtlich iſt, ein Kunſtwerk, wie
das vorliegende, zur Aufführung zu bringen, ſo wächſt das Verdienſt des Herrn Cantor Roſt,
welcher genannte Compoſition am 5. April zur Aufführung brachte, in 2facher Hinſicht
denn erſtens waren die Sopran und Altſtimmen von ſeinen Schulkindern beſetzt, denen mit
langer und ſchwerer Mühe die einzelnen Sätze auswendig gelernt waren da ja den Kindern
Kenntniß der Noten e. abgeht, und zweitens wollte Herr Cantor Roſt die Aufführung zu dem
wohlthätigen Zwecke der Beſchaffung von Leſebüchern für die vielen armen Kinder ſeiner Klaſſe
veranſtalten. Dieſer letzte Zweck iſt aber verloren gegangen, da die Erlaubniß, Becken an den
Kirchthüren auszuſetzen, nicht hat gegeben werden können und die Eintrittskarten in Erwartung
dieſer Erlaubniß bereits ausgegeben waren. Wenige Billete nür ſind verkauft worden und
dadurch noch lange nicht die erwachſenen Unkoſten gedeckt, ſo daß Herr Cantor Roſt noch
Verluſt an baarem Gelde hat. Dieſen Schaden zu decken ſo wie den genannten wohlthäti
gen Zweck zu erreichen, haben die Unterzeichneten Hrn. Cantor Roſt zu beſtimmen geſucht,
eine nochmalige Aufführung des Oſtermorgens im Schloßgartenſalon zu veranſtalten wozu
er ſich gern bereit erklärt, wenn die Herrn Sänger ihre nochmalige Unterſtützung zuſagen,
woran wir nicht zweifeln. Nur kommt es noch daraufan, eine hinlängliche Anzahl von Billeten
zu verkaufen. Daher wenden wir uns an das kunſtſinnige Publikum, und das dürfen wir,
da die Aufführung in der Neumarktskirche, bis auf wenige Kleinigkeiten die bei der nächſten
leicht zu vermeiden ſind, eine ſehr gelungene war, mit der Bitte, die gute Sache durch
Zeichnüng von Billeten zu unterſtützen zu welchem Zwecke eine Subſcriptionsliſte in Um
lauf geſetzt werden ſoll. Heſſe, Lehrer. Rönneke, Lehrer.

(467) Dank. Den innigſten herzlichſten Dank allen Denen welche unſre geliebte
Großmutter, Marie Roſine Zahn, zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, dadurch ehrten und zugleich
uns und den Anverwandten ihre herzliche Theilnahme bekundeten. Der Menſchen Loos iſt
Sterben möchte es aber noch ſehr fern von Jhnen Allen ſeyn. Die Hinterbliebenen.

C Wegen des auf künftigen Montag fallenden 2ten Oſterfeiertags erſucht die Un
terzeichnete ganz ergebenſt, die etwa für das nächſte Stück dieſer Blätter beſtimmten Bekannt-
machungen e. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefälligſt einfenden zu wollen.

Die Redaction.

Marktpreiſe der letzten Woche
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf Thlr. ſar. pf-Weizen 2 7 6 bis 2 18 9 Gerſte 6 3 bis 1 S 9

Roggen 1 18 9 bis 1 25 Hafer 27 bis 3h e T e rnEinladung, die Kleinkinder-Be- eins, folge der Statuten J. 7. und S. 10., zu
wahr- Anſtalt betreffend. einer Generalverſammlung, welche im

Nachdem nun für das Jahr 1845 die Rech- Saale des Rathhauſes
nung über Verwaltung der Kleinkinder-Be- Donnerstag den 16. April, Nach-
wahranſtalt gelegt, monirt und feſtgeſtellt wor mittags 3 Uhr,
den iſt, werden die geehrten Mitglieder des Ver abgehalten werden ſoll, hiermit ergebenſt einge
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laden. Die Gegenſtände der Berathung ſind
im 8. 10. angedeutet.

Merſeburg, den 4. April 1846.
Jm Auftrage des Vorſtandes

Weiß.
Die Nonnen.

1525.
Zu Nimtſchen in dem Sachſenland
Vordem ein ſchönes Kloſter ſtand
Mit ſchönen Fräulein drinnen,
Die wollen bleiben nicht allein,
Sie wollen lieber Frauen ſeyn
Und fromme Gatten minnen.
Ach, hinter Riegel, Maur und Schloß
Wohl manches weiche Thränlein floß
Verſtohlen in den Schleier
Wann kommt der ſüße Tag heran,
Wann wird uns armen Fräulein nähn
Ein muthiger Befreier?

Getroſt! es naht die Oſterzeit,
Die Zeit, da uns der Herr befreit
Von Tod und Kerkerbanden
Da gehn aus ihrem Grabesthor
Geſangne Seelen frei hervor.
Zum Leben auferſtanden.

Der Riegel ſpringt! weg von dem Grab
Waälzt ſich der Stein, es fallen ab
Die Banden und vie Ketten.
Ein kühner Junker friſch es wagt,
Eh' noch der Oſtermorgen tagt,
Die Schmachtenden zu retten.

Daß er die Fräulein ſicher führ',
Hält ihm ein Wagen vor der Thür
Mit mächtig großen Tonnen.
Seltſame Fuhr! wer glaubet das
Jn einer jeden Tonne ſaß
Wohl eine von den Nonnen.
Zurückgelegt iſt ſchnell die Bahn,
Jn Torgau langen ſicher an
Die Tonnen und die Nonnen.
Neun Fräulein ſind es an der Zahl,
Und eine traf die beſte Wahl,
Da Luthern ſie gewonnen.

K. R. Hagenbach.

Charade.Wer meine Erſten nicht weiſe erhält,
Der ſpielet die Letzten ſchlecht in der Welt.
Das Ganze verfertigt man aus Metall,
Und findet in Küchen es überall.

Auflöſung des Palindroms im vorigen Stück: Nun.

Am grünen Donnerstage predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. 9 Uhr Confirmation

der Katechumenen durch Herrn Conſiſt. Rath Frobenius
u. Herrn Diac. Simon. Nachm. 42 Uhr Herr Adj.

Böhme, Sermon an die Conftrmanden. Früh 8 Uhr
allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom Herrn
Diac. Simon.

Stadtkirche: Herr Senior Heydenreich;
deumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.

Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.
Allgemeine Beichte und Abendmahl früh 10 Uhr.

Am Charfreitage predigen- in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius; Nachm. Herr Diac. Simon.
(Der Gottesdienſt beginnt 52 Uhr, während der Pre-
digt ſind die Kirchthüren geſchloſſen.) Früh 8 Uhr all
gemeine Beichte und Abendmähl, gehalten vom Herrn
Conſiſtorialrath Frobenius.

Stadtkirche: Früh 6 Uhr Metten.
Schellbach.

Vorm. Herr Senior Heydenreich; Nachm. Herr
Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.

Herr Diaconus

Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.
Am ſten Oſterfeiertage predigen in der

Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath
Frobenius; Bunte Herr Adj. Böhme.

Stadtkirche: Früh 6 Uhr Metten. Herr DiagcoSgeltt an h Herr Diacönus
Vorm. Herr Senior Hevdenreich;
Nachm. Herr Diac. Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Alten burger Kirche: Herr Paſtor Wallenb urg.

Mit dieſem Feſttage nimmt der Vormittagsgottesdienſt für
das Sommerhalbjahr um 9 Uhr ſeinen Anfang.

Am 2ten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Digc. Simon;

Nachm. Herr Cand. Schinke.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Schellbach; NHerr Cand. Ulrich. ch ch; Nachm.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Fabrikarbeiter Oertel ein

Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Kraft eine Tochter
dem Bürger und Tuchſcheerermeiſter Kohl ein Sohn dem
Bürger und Schuhmachermſtr. Max eine Tochter einer
ledigen Perſon eine Tochter. Getrauet: der Schutz
verwandte und Schuhmacher F. P. W. Zehme mit E.
Dietze von hier der Nagelſchmied, Nachbar und Einwoh-
ner zu Keuſchberg K F. Gärtner mit Jgfr. J. Ch. Koſel
von hier. Geſtorben: Marie Roſine Zahn, geb. Hauf
hinterl. Wittwe des Bürgers und Beutlermſtrs. J. v
Zahn, im 81. Jahre, am Stickfluß.

Nenumarkt. Geboren: dem emerit. Schullehrer
Becker eine Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter
des Schuhmachermſtrs. Händel, im 1. Jahre, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem verſtorbenen Feldhüter
Pohle ein Sohn. Geſtorben: die Zwillingstochter
des Oeconomen der Caſino Geſellſchaft Noack, 9 W. 5 T.
alt, an Krämpfen.
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